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Rülke: Als Merkel-Versteher sind dem Ministerpräsidenten wohlfeile Worte
lieber als der Blick auf die Realität

Zur Meldung, Ministerpräsident Kretschmann unterstütze im Asylstreit Bundeskanzlerin Merkel, die
Alternative zu einem europäischen Einigungsprozess sei höchst unattraktiv sagte der Vorsitzende der
FDP/DVP-Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Natürlich unterstützt Ministerpräsident Kretschmann als Merkel-Versteher die Position der
Bundeskanzlerin. Ihm sind ja auch wohlfeile Worte lieber als der Blick auf die Realität. Seit 2015 ist
Deutschland in der Flüchtlingspolitik weitgehend isoliert. Es war die von Kretschmann unterstützte Politik
der Bundeskanzlerin nach dem Motto, das Boot ist nie voll, die die europäischen Partner vor den Kopf
stieß und die Behörden überforderte. Das Ergebnis kann man im BAMF-Skandal, in der Zunahme der
gerichtlichen Asylverfahren und den Schwierigkeiten bei der Rückführung erkennen. Angesichts dieser
Probleme und der nicht erkennbaren Lösung der Migrationsfrage auf europäischer Ebene muss man auf
nationaler Ebene Handlungsfähigkeit beweisen, auch mit Zurückweisungen an der Grenze.“


